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Internetlinks: www.alphagraph.com unter Rubrik Schulung/Seminare.
Hier finden Sie ausführliche Informationen zu den Seminarinhalten
sowie Anmeldeformulare zum Download.

Seminare 04. Quartal 2006 Essen Augsburg

Quereinsteiger 23.10.2006 09.10.2006
(In Essen gemeinsam mit Montag Montag

Grundschulung 1. Tag) 

Materialverwaltung/ 26.10.2006 11.10.2006
Nachkalkulation Donnerstag Mittwoch

Auftragssteuerung/ 27.10.2006 
BDE/MDE Freitag –

Auftragsabwicklung für 23.11.2006 12.10.2006
Fortgeschrittene Donnerstag Donnerstag

Administratortraining 24.11.2006 10.10.2006
Freitag Dienstag

Vorkalkulation für 14.12.2006
Anfänger Donnerstag –

Vorkalkulation für 15.12.2006 13.10.2006
Fortgeschrittene Freitag Freitag
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V4.60 – Gemischte Mehrwertsteuersätze
Druckprodukte und Porto nun auf einer Rechnung!

Aktuelles Seminarangebot
Seminartermine für Essen und Augsburg
Essen/Augsburg. Aufgrund des großen Zuspruchs, den unsere im
Februar in Augsburg angebotene Seminarwoche fand, haben wir in
Augsburg eine weitere Seminarwoche im Oktober 2006 für Sie im 
Angebot. In Essen bieten wir Ihnen unsere Seminare weiterhin im schon
bekannten 3-monatigen Rhythmus an. Zusätzlich haben Sie die Mög-
lichkeit, neue Mitarbeiter zu unseren monatlich stattfindenden Grund-
schulungen in Essen anzumelden.

V4.60 – Rechnungseingangsverwaltung
Funktionsausbau nach Erstauslieferung des neuen Moduls

Essen.  Mit Prinance, Version 4.60
sind nun Rechnungen mit ge-
mischten Mehrwertsteuersätzen
möglich. Diese Erweiterung zieht
eine Reihe von Änderungen in den
Funktionen Mehrwertsteuersatz
und Erlöskontenanlage sowie in
der Erlöskontenauswahl nach
sich.

Die Zuweisung der Mehrwertsteu-
er erfolgt nun ausschließlich über
die definierten Erlöskonten, den-
en jeweils ein Mehrwertsteuersatz
zugewiesen ist. Die Änderungen
betreffen die Programme Auf-
tragsabwicklung (VM), Adressver-
waltung, Adressadministration
sowie die Schnittstellendefinition
der Finanzbuchhaltung.

Dieser Funktionsausbau steht
nicht im Zusammenhang mit der
ab dem 01.01.2007 geltenden
Mehrwertsteueranpassung! Ziel
dieses Funktionsausbaus ist viel-
mehr, für die Anforderung, z.B.
Verlagsprodukte und Portokosten
gemeinsam mit Druckleistungen
auf einer Rechnung zu fakturie-
ren, eine Lösung anzubieten.

In Angebot, Auftragsbestätigung,
Auftragstasche und Rechnung
entfallen im Register „Preise“
unter dem Rahmen „Zahlung“ die
Zuweisungen der Mehrwertsteuer.
An deren Stelle tritt die Auswahl
„Erlöskonto (Fibu)“ für das
Hauptprodukt des Vorgangs im
Rahmen „Auflage/Preise“.

Wurde ein abweichender Stan-
dard-Rechungsempfänger für den
Kunden definiert und in den Vor-
gang geladen bzw. ist für den Vor-
gang ein abweichender Rechungs-
empfänger gewählt worden, so
gilt dessen Erlöskonto für die Vor-

belegung im Hauptprodukt sowie
in den Positionen.

In der Auswahl und Anzeige der
Erlöskonten erscheint nun der
zusätzlich definierbare Kurzname
des jeweiligen Erlöskontos.

In den Positionen erfolgt nun eben-
falls eine Vorbelegung der Erlöskon-
ten aus den Einstellungen des Kun-
den bzw. Rechnungsempfängers.

Jahresupdate Stratos i.Point® 2.0
Die Auslieferung erfolgt ab dem 01.01.2007

Essen.  Durch die anstehende
Mehrwertsteuererhöhung und die
damit verbundenen Aufgaben in
den Unternehmen, versendet
alphagraph die Softwarewartung
für Stratos i.Point erst ab dem
01.01.2007 an unsere stetig wach-
sende Zahl der Stratos-Anwender.

Inhaltlich wurden sowohl auf der
technischen Ebene, als auch auf
der Bedienungsebene weitere Ver-
besserungen in Komfort und Leis-
tung umgesetzt.

So erscheint nun unter der
„Touch-Bedienung“ zusätzlich ein
Schalter „Suche-Nr.“ zum einfa-
cheren Aufruf der Auftragsaus-
wahl. 

In der Administration wurden die
Pfade aller dateigestützten Anzei-
gefunktionen in
ein neues Regis-
ter „Vorschau“
verlagert. 

Gleichzeitig kann nun das verwen-
dete Prefix für die Produktvor-
schau, die Auftragstasche sowie
die Druckbogengrafik frei konfigu-
riert werden.

Um bei der Erfassung mit Stratos
i.Point alle in der Prinance Vor-
gangsnummernvergabe konfigu-
rierbaren Trennzeichen einsetzen
zu können, wurde in Stratos
i.Point Config eine Definition für
das in der Auftragsnummer ver-
wendete Trennzeichen ergänzt.

Neben der Stellenzahl der Auf-
tragsnummer, in der auch die
Trennzeichen mitzählen, können
nun auch der „Punkt“ und/oder
der „Schrägstrich“ als weitere
Trennzeichen neben dem immer
schon verwendeten „Minus“ für
eine manuelle Erfassung der Auf-
tragsnummer zugelassen werden.

In der neuen Spalte „Erlöskonto“,
die hinter der Spalte „Gesamt/€“
eingefügt wurde, kann das jeweils
für die Position gültige Erlöskonto
ausgewählt wer-
den. Diese Ein-
gabe dient als
Voreinstellung
für die spätere
Rechnungser-
stellung. In der
Auswahl und
Anzeige
erscheint auch
hier der Kurzna-
me des gewähl-
ten Erlöskontos.

Die im Auftrag durch den Kunden
bzw. Rechnungsempfänger vorbe-
legten oder bereits abweichend
gewählten Einstellungen der
Erlöskonten unter den Registern,
Preise und Positionen werden in
die Rechnung übernommen. Jede
weitere Rechnung übernimmt
immer die Einstellungen des Auf-
trags!

Für den Fall, dass erst in der Rech-
nung ein abweichender Rech-

nungsempfänger gewählt wird,
erfolgt automatisch die Übernah-
me bzw. Anpassung der Erlöskon-
ten, je nachdem ob bei dem
gewählten Rechnungsempfänger
das Erlöskonto gegenüber dem

Erlöskonto im Vorgang identisch
oder abweichend ist. 

Hat der Kunde im Vorgang ein
gegenüber dem gewählten Rech-

nungsempfänger abweichendes
Länderkennzeichen, erfolgt eben-
falls automatisch eine Änderung,
z. B. von „Erlöse“ 16% auf „Erlö-

se“ 0% innerhalb EU“, wenn für
den Auftrag eines deutschen Kun-
den ein Rechnungsempfänger in
Österreich gewählt wird.

In der Dokumentausgabe der
Rechnung wird nun je Position,
ohne dass Ihre Dokumentvorla-
gen dazu geändert werden müs-
sen, automatisch eine Hinweiszei-
le „x % MwSt.“ ausgegeben. Unter
dem Nettobetrag werden zusätz-
lich je Mehrwertsteuersatz die in
der Rechnung enthaltenen Mehr-
wertsteuerbeträge ausgewiesen.

Weitere Varianten zur Kennzeich-
nung des in einer Position gelten-
den Mehrwertsteuersatzes sind
möglich, bedürfen jedoch einer
Anpassung der Dokumentvorla-
gen für Rechnungen und Gut-
schriften.

Beispiele hierzu liefern wir mit
unseren aktuellen Dokumentvor-
lagen, die das Update unter dem
Ordner \Prinance\Dotsneu bereit-
stellt.

In der ebenfalls erweiterten Rech-
nungsausgangsliste, die nun auf-
grund der neuen Inhalte im Quer-
format erstellt wird, werden nun je
Rechnung die enthaltenen Mehr-
wertsteuersätze mit Ihrem jeweili-
gen Teilumsatz und dem daraus
resultierenden Mehrwertsteuerbe-
trag ausgewiesen.

Inhalte der Softwarewartung 2006
Mehrwertsteuer
Erweiterungen zur Erstellung von Rechnungen mit gemischten Mehrwert-
steuersätzen, z.B. Druckprodukte und Porto gemeinsam auf einer Rechnung.
Archiv
Anzeige einer erweiterten Produktinformation im Archiv, ohne den Vorgang
zu laden.
Personalstatusmonitor
Mit elektronischer BDE/MDE nun alle Mitarbeiteraktivitäten und Anwesen-
heiten auf einen Blick.
Rechnungseingangserfassung
Komplette Neuerstellung des Moduls mit stark erweiterten Funktionen und
verbessertem Komfort, Teilzahlungsfunktion und integrierte Erfassung für
die Nachkalkulation
Materialverwaltung
Zusammenfassung gleicher Artikel in einer Bestellung
Vernetzung CP2000 
(nur mit dem kostenpflichtigen Zusatzmodul Connection.Paket)
Erweiterung der Prinect CP2000-Schnittstelle, erweiterte Funktionen in der
Mengen- und Makulaturerfassung
Listen und Statistiken
Erweiterung und Implementierung von neuen Funktionen in Listen, z.B.
erweiterte Rechnungsausgangsliste

Weitere Informationen zu den neuen Funktionen und Erweiterungen der 
Version 4.60 finden Sie im Innenteil dieser Ausgabe.

Wichtiger Hinweis zur 
Mehrwertsteueranpassung am 01.01.2007

Klären Sie mit Ihrer Buchhaltung oder Ihrem Steuerberater, schon
jetzt, ob für 19 % neue Erlös- und Kostenkonten angelegt werden,
oder ob die bestehenden 16 %-Konten mit 19 % weitergeführt werden! 

Klären Sie außerdem, ob eventuell für Ihre Buchhaltung im Fall der
unter 19 % weitergeführten 16 %-Erlös- und Kostenkonten neue Kon-
ten für 16 %-Buchungen aus 2007 benötigt werden.

Essen. Mit Prinance, Version 4.60
wurde eine Vielzahl von Erweite-
rungen und Kundenwünschen
umgesetzt, die den Funktionsum-
fang der mit dem letzten Jahres-
update komplett neu entwickelten
Rechnungseingangsverwaltung
abrunden.

Hier ein Überblick der wichtigsten
Erweiterungen:

– Weitere Suchkriterien wie Zah-
lungsstatus, Rechnungsdatum,
Warengruppennummer, Besch-
reibung, Verwendungszweck und
Nummernkreis in der Übersicht.

– Automatische Prüfung der Bank-
verbindung des Lieferanten.

– Neue Kennzeichnung für Last-
schriftverfahren; damit automati-
sche Kennzeichung als „bezahlt“
für den Datenträgeraustausch.

– Neue Bemerkung für die Erfas-
sung von geleisteten bzw. geplan-
ten Zahlungen.

– Automatische Übernahme der
„Beschreibung“ der Rechnungs-
daten auf das Feld „Bemerkung/
Arbeitsvorgang“ zur Weitergabe
in die Nachkalkulation.

– Vorgabe eines maximalen Zah-
lungsbetrages im Datenträger-
austausch.
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Ausgabe 11 Zeitung für Kunden und Interessenten von alphagraph team I/2006

Norbert Hotze
Geschäftsführer alphagraph team

Es geht aufwärts …

Sehr geehrter Leser,

die Stimmung in der Druckindustrie
bessert sich. Den Pseudoreformen
zum Trotz, bei denen sich die politi-
schen Akteure in Berlin wohl eher
selbst beschäftigen wollen – siehe
Gesundheitsreform – ist doch
unverkennbar, dass die konjunktu-
relle Lage sich aufhellt und die Auf-
tragssituation in der Druckindustrie
sich zum Besseren wendet.

Für uns ist dies am besten erkennbar
an den Insolvenzen. Hier geht die
Zahl gegenüber den Vorjahren deut-
lich zurück. Ein gutes Zeichen.

Mit der erwachenden Investitions-
freudigkeit bei den Produktionsma-
schinen kommt das Thema Work-
flowoptimierung auf die Tages-
ordnung. Und mit Vernetzung ist
nicht nur die Produktionsvernetzung
gemeint. Nein, auch Druckereikun-
den wünschen mehr Serviceleistun-
gen über das Internet. 

Wer von Ihnen kennt das nicht. Ihre
Kunden wollen Auftragsdaten schi-
cken, vorzugsweise im EDI-Format.
Wollen Auftragsstände im Internet
live verfolgen. Wollen Lagerbestände
online abrufen. So wie es in fast
jeder Branche heute zum Serviceall-
tag gehört. Hier gibt es in der Druck-
branche noch viel zu tun.

Aber was kann ich heute schon 
mit Prinance meinen Kunden sinn-
vollerweise anbieten? Auf den
Anwendertagen 2006 erfahren Sie,
was Prinance im Internet jetzt schon
bereitstellt. Wir freuen uns auf Ihren
Besuch. Also bis die Tage …

Ihr Norbert Hotze 

Essen. Traditionen muss man treu
bleiben, aber ebenso prüfen ob es
etwas zu verändern gibt. Wer

kennt es nicht, zum Jahresende
häufen sich die Termine. Die Flut
von Einladungen hier und da
steigt ständig, der Trend Haus-
messe gegen Großveranstaltun-
gen hat bei den Lieferanten Einzug
gehalten. Kaum jemandem ist es
noch möglich, sich in dieser Zeit
die Freiheit zu nehmen, für zwei
Tage das Unternehmen zu verlas-
sen um sich dem Wichtigsten zu
widmen – den alphagraph Anwen-
dertagen. 

Mittlerweile zu dem größten regel-
mäßigen Kundenforum für die
Branchensoftware gewachsen – in

Deutschland arbeitet fast jede
vierte Druckerei mit einem Pro-
dukt von alphagraph –, will alpha-

graph sich den aktuellen Trends
anpassen und modifiziert das
Konzept der Anwendertage. Aus

bisher 2 Tagen, jeweils Workshops
und Hauptvortrag an einem sepa-
raten Tag, werden kompakte Ein-

Nürnberg. Bodo Knorr, Inhaber
von Knorr-Medien in Nürnberg,
seit 5 Jahren Prinance-Anwender
und einer unserer ersten Web.
Connect-Kunden, berichtet in der
heutigen Ausgabe über seine
Online-Erfahrungen mit dem 
KNORR-MEDIEN Service Portal:

„Service mit Druck: Wie unser
Claim schon sagt, verstehen wir
uns als umfassenden Dienstlei-
ster, der weit über die reine Druck-
leistung hinaus aktiv wird. Als ech-
ter Partner betreuen wir unsere
Kunden von der Beratung über
Konzept, Layout und Druck bis hin
zur Endabwicklung und Logistik. 

Als einer der führenden Printme-
dienanbieter in der Nürnberger
Region wollten wir den Service
unseren Kunden gegenüber ver-
bessern – und die Koordination
unserer Druckaufträge noch einfa-

cher gestalten. So haben wir mit
Hilfe von Web.Connect das

KNORR-MEDIEN Service Portal
realisiert. Unsere anspruchsvollen

AGT-Anwendertage 2006 – das größte Kunden-
forum für Branchensoftware in Deutschland
Von Profis  – Mit Profis  – Für Profis

Knorr-Medien – Service mit Druck
Intensivierte Kundenbindung dank Web.Connect®

In dieser Ausgabe
2.Workshops

Tipps und Tricks und
Web.Connect/EDI

2.Neuerungen Update 4.60
Personalstatusmonitor, 
Material, Archivinfo

3. Kundenbericht
Bei Vetters rollt´s

4.Neuerungen Update 4.60
Gemischte Mehrwert-
steuersätze

5. Softwarewartung 2006
Inhalte der diesjährigen 
Softwarewartung

Anwendertage 2006

Berlin 28. Oktober 2006 1000–1300 und 1400–1700 Uhr

Gladbeck 04. November 2006 1000–1300 und 1400–1700 Uhr

Hamburg 11. November 2006 1000–1300 und 1400–1700 Uhr

Stuttgart 25. November 2006 1000–1300 und 1400–1700 Uhr

München 02. Dezember 2006 1000–1300 und 1400–1700 Uhr

Workshops und Hauptvortrag

Berlin
Gladbeck

Essen

Stuttgart

München

Hamburg

D

Bodo Knorr, Inhaber von Knorr-Medien

Lesen Sie weiter auf Seite 2

heiten gebildet, die es erlauben die
gesamte Veranstaltung künftig an
einem Tag durchzuführen: 

Morgens 2 Workshops zu unter-
schiedlichen Themen (Inhalte
Innenseite) und nach einer ausgie-
bigen Mittagspause der Hauptvor-
trag und der anschließenden Dis-
kussion sowie dem Erfahrungs-
austausch mit und zwischen Kun-
den.

Nutzen Sie die Möglichkeit, in ent-
spannter Atmosphäre der Work-
shops von den alphagraph Profis
die Tipps und Tricks der täglichen
Anwendung Ihres Programms
gezeigt zu bekommen, die Sie
schon immer gesucht haben.
Oder nehmen Sie sich die Zeit, um
zusammen mit anderen interes-
sierten Anwendern die Möglichkei-
ten des Internet für die Beschleu-
nigung Ihre Geschäftprozesse
vorgeführt zu bekommen. 

Oder besser noch EDI – ein
Schlagwort, das jeder vielleicht
schon einmal, meist im Zusam-
menhang mit einem größeren
Kunden, genannt bekam. Was ist
das, wie funktioniert es und was
erreiche ich damit? Fragen auf die
wir Ihnen im Rahmen der mor-
gendlichen Workshops gerne Ant-
worten geben.

Gestärkt geht’s nachmittags wei-
ter. Wie sieht die Zukunft meiner
Software aus? Was ist zu tun um
die Mehrwertsteuerumstellung
reibungslos im Unternehmen
durchzuführen? Wie kann ich über
100 Aufträge vollautomatisch an
einem Tag inklusive elektronischer
Rechnung abwickeln?
Wie geht es mit der vernetzten
Druckerei weiter, wie entwickelt
sich JDF/JMF?  Welche Inhalte
erwarten mich mit jährlichem
Update meiner Software. Spätes-
tens jetzt müssen Sie Ihren Kalen-
der aufschlagen, um Ihren Termin
für die alphagraph Anwendertage
festzulegen. 
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V4.60 – Personalstatusmonitor
Mitarbeiteraktivitäten und Anwesenheiten auf einen Blick

Essen. Dieser Workshop stellt
noch einmal die wichtigsten Funk-
tionen des letzten Updates vor und
soll dazu dienen, die bei Ihnen ggf.
bestehenden Fragen zu den einzel-
nen Funktionen zu klären. Wir sind
unsererseits auf Ihre Erfahrungs-
berichte gespannt.

Hier eine Übersicht der geplanten
Workshop-Inhalte:

Kalkulation
• Automatische Buchrückenbe-

rechnung für klebegebundene
Broschüren und Bücher

• Automatische Formatberechnun-
gen in der Buchkalkulation

Rechnungseingangserfassung
• Erfassung von Kreditoren-

rechnungen

Essen. Dieser Workshop gibt Ihnen
einen Überblick über die Haupt-
funktionen von Web.Connect. In
einer Kurzübersicht wird der
Ablauf von der Anfrage, dem Ange-
bot, der Bestellung, der Auftrags-
verfolgung bis hin zum Archiv
gezeigt. Ein weiterer Punkt ist der
artikelbasierende Webshop. Dort
wird auch die Möglichkeit vorge-
stellt, aus Artikeln Produktionsauf-
träge zu generieren. Es werden
auch die Erweiterungen des
Web.Connect Update 2.2 gezeigt.
Ein weiteres Thema ist EDI der
elektronische Datenaustausch mit

• Übernahme der Rechnungsdaten
in die Nachkalkulation

• Datenträgeraustausch zur Bank
oder externen Zahlungssystemen

• Übergabe der Kreditorenrechnun-
gen an die Finanzbuchhaltung

• Einstellungen und Vorbereitun-
gen zur Inbetriebnahme

Vorgangsnummernkreise
• Neue Lösungswege für Man-

danten- und Profitcenterauswer-
tungen

Vernetzung mit JDF
• Erläuterungen zur Funktion,

Installation und Inbetriebnahme
des neuen JDF.Connector 2.0

und vieles mehr ...

Natürlich haben wir auch Raum 
für Ihre Fragen, Anregungen und

Essen. Mit Prinance, Version 4.60
kann im Menü Nachkalkulation
nun unter dem Aufruf des Maschi-
nenstatusmonitors der neue Per-
sonalstatusmonitor aufgerufen
werden.

Alle Mitarbeiter, die elektronische
BDE/MDE-Meldungen z. B. über
Stratos i.Point oder vernetzte
Maschinen liefern, werden mit
Ihrem aktuellen Status angezeigt.
Dies ist neben der Anzeige des

Anwesenheitsstatus der Status der
aktuell ausgeführten Tätigkeit. Hier
unterscheiden wir, durch einen
Farbcode visualisiert, in die Perso-
nalstatusmeldungen von Anwe-
senheit (schwarz), Rüstzeiten
(hellgrün), Laufzeiten (dunkel-
grün), Hilfszeiten (gelb), Ausfall-

zeiten (rot) und Pausenzeiten
(blau).
Die Administration des Personal-
statusmonitors ist bezüglich der
Aktualisierungszeiten (Refresh)
und Farbdefinitionen an die Ein-
stellungen des Maschinenstatus-
monitors gekoppelt.
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workshop workshop 
Kunden fordern einen schnellen,
einfachen und zeitlich flexiblen
Informationsaustausch. Mit Web.
Connect bieten wir ihnen weit
mehr als das – und zwar zum
Nulltarif. Mit all den Extra-Fea-
tures ermöglicht  Web.Connect
einen umfassenden Service und
eine vorausschauende Printpla-
nung. 

Über die Auftragsübersicht ist der
Kunde immer informiert; aktuelle
Aufträge samt Fertigungsstatus
werden auf einen Blick angezeigt.
Im Auftragsarchiv mit Volltextsu-
che findet man jeden Job wieder.
Nachbestellungen werden ganz
einfach per Mausklick getätigt,
auch bei geänderter Auflagen-
höhe. Außerdem wird der gesamte
Datenaustausch zwischen Drucke-
rei und Kunde extrem vereinfacht:
Daten und Bilder werden pass-
wortgeschützt übermittelt – über-
sichtlich nach Projekten getrennt. 

Die Bilanz nach fast zwei Jahren
Online-Erfahrung mit dem
KNORR-MEDIEN Service Portal
ist positiv: Die Kunden haben sich
schnell an das neue Medium
gewöhnt und nutzen dieses für
Planung, Verwaltung und Bestel-
lung der Drucksachen. Durch ein
nahezu lückenloses PDF-Archiv
können die Kunden ihre Drucksa-
chen jederzeit einsehen. Sicherlich
kann noch einiges optimiert wer-
den – aber der erste und entschei-
dende Schritt ist getan. In der Praxis
konnten wir beobachten, dass die
Akzeptanz des KNORR-MEDIEN
Service Portals weitgehend von
der grundsätzlichen Einstellung
des Kunden zu Online-Medien
abhängig ist. 

Unter dem Strich hat sich das
KNORR-MEDIEN Service Portal
dank Web.Connect als nützliches
und sinnvolles Mittel erwiesen,
den Kundenkontakt insgesamt zu
intensivieren – persönlich, telefo-
nisch und online.“ 

Inhaber: Bodo Knorr
Gründungsjahr: 1965
Mitarbeiter: 20
Produkte: Druckdienstleistung aller Art
Vorstufe: Workflow: Signastation, zum Teil vernetzt bis zur 

WTV, eigene DTP-Abteilung
Druckwerke: 9 Druckwerke in den Formatklassen DIN A2 und A3
Buchbinderei: Schneiden, Falzen, Zusammentragen mit 9 Stationen
Ansprechpartner: Herr Knorr und Herr Linke
Kontakt: KNORR-MEDIEN Service mit Druck®

Ansbacher Straße 126b, 90449 Nürnberg
Telefon: 09 11/9 67 45-0

Internet: druck@knorr-medien.de

Ideen und Anregungen zur effektiven Nutzung
(jeweils samstags, 10:00-13:00 Uhr)

V4.60 – Archivinfo ausgebaut
Jetzt auch erweiterte Produktinformationen pro Vorgang
Essen. Neben der Vorgangskette
(Historie) eines Vorgangs kann
nun mit Version 4.60 auf eine
Anzeige der Produktdetails umge-
schaltet werden, ohne dazu den
Vorgang öffnen zu müssen.
Zur Umschaltung der Anzeige
wurde links neben der Schaltfläche

„?“ eine neue Schaltfläche „Pro-
duktdetails“ platziert. Nach einem
Umschalten der
Ansicht wech-
selt der Text der
Schaltfläche in 
„Vorgangshisto-
rie“, um in die 

ursprüngliche Ansicht zurückzu-
kommen.

V4.60 – Materialverwaltung
Zusammenfassung gleicher Artikel in einer Bestellung

Neuerungen von Web.Connect® und EDI-Anbindung
(jeweils samstags, 10:00-13:00 Uhr)

Essen. Mit dem Update Prinance,
Version 4.60 können nun bei
Anwendung einer bestandsgeführ-
ten Materialverwaltung gleiche
Artikel, die für verschiedene Aufträ-
ge benötigt werden, in einer Bestel-
lung zusammengefasst werden.

Dazu wurde in der Abfrage vor der
Dokumentausgabe die Option
„Gleiche Artikel pro Bestellung
zusammenfassen“ ergänzt. Ände-
rungen an den Dokumentvorlagen
sind dazu nicht erforderlich.

Bei zusammengefassten Positio-
nen wird als Liefertermin immer
der früheste Termin aller gleichen
Artikel gesetzt. Nicht zusammen-
gefasst werden Artikel, die einen
unterschiedlichen Preis haben.

Ergänzt wurde auch eine Prüfung
auf den verfüg-
baren Bestand.
So wird nun bei
Anlage einer
neuen Bestell-
position geprüft,

ob es bereits neue bzw. offene
Bestellungen mit verfügbarem
Bestand zu diesem Artikel gibt.

Wenn eine neue oder offene
Bestellung bereits vorhanden ist,
können Sie wählen, ob die neue
Bestellposition aus verfügbarer,
bestellter Menge reserviert wird
oder eine neue Bestellposition
angelegt wird.

Bei der automatischen Warenaus-
gangsbuchung, z. B. mit der Be-

triebsdatener-
fassung wird
nun auch die
Uhrzeit gespei-
chert.

Außerdem be-
steht nun eine
Eingabemög-
lichkeit der

Uhrzeit bei Wareneingangs- und
Warenausgangsbuchungen, um
eine genauere Erfassung bezogen
auf die Reihenfolge bei rückwirken-
den Buchungen zu bekommen.
Dadurch konnte die Kontrollmög-
lichkeit verbessert werden, wann
ein Datensatz angelegt wurde.

workshop workshop 2

Prinance. Hier wird Ihnen ein
Gesamtüberblick der Abläufe gege-
ben und die Voraussetzungen wer-
den dargestellt. Als Beispiele wer-
den Ihnen Bestellungen im
XML-Format präsentiert, die voll-
automatisch eingelesen und in der
Prinance Webbox gezeigt werden.
In der Prinance Webbox wird über
das weitere Vorgehen mit der
Bestellung entschieden. Als
Abschluss zeigen wir Ihnen das
Senden von EDI-Auftragsbestäti-
gungen und Rechnungen.

Als Referent begrüßt Sie: Michael Fischer

Knorr-Medien, Nürnberg

Andreas Dieterich

Wünsche zu den oben genannten
Themen eingeplant.

Als Referent begrüßt Sie:
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Herr Seliger, welche Rolle spielt
das Dokumentenmanagement in
Customer.Connect für Sie?

„Eine sehr große! Durch die Mög-
lichkeit, auf Angebote oder Auf-
tragsbestäti-
gungen, welche
wir dem Kun-
den gesandt
haben schnel-
len Zugriff zu
haben, hat sich
die Arbeit effek-
tiver gestaltet.
Weite Wege und
langes „Wüh-
len“ in Ord-
nern erübrigt
sich.“

Wie gehen Sie bei der Druckerei
Vetters mit der Wiedervorlage-
funktion um?

„Allen Kunden ist bei uns ein ent-
sprechender Kundenbetreuer zuge-
ordnet. Bei der Erstellung und
Versendung eines Angebotes, egal
ob per Fax oder per E-mail, wird
automatisch das erzeugte Doku-
ment abgespeichert und dem Kun-
denbetreuer eine Wiedervorlage
im System hinterlegt.“

„Jeder Kundenbetreuer hat die
Möglichkeit, in einer so genann-
ten Wiedervorlageliste seine Pro-
jekte zu filtern und dann die nach
Datum sortierten Angebote nach-
zufassen. Dabei hat er die Mög-
lichkeit, kurze Kommentare zum
Ergebnis des Gespräches zu hin-
terlegen und eine erneute Wieder-
vorlage zu erzeugen.“

Speichern Sie in Customer.
Connect weitere Dokumente, Mails
oder Telefonate zu einem Vorgang?

„Im Moment nutzen wir Custo-
mer.Connect, um unsere Aktivitä-
ten hin zum Kunden zu dokumen-
tieren. Das heißt, Angebote,
Auftragsbestätigungen und Auf-
tragstaschen werden abgelegt, und
geführte Telefongespräche sind im
Bemerkungsfeld gespeichert.“

Neue 16 Seiten MAN Polyman 45 geht in Betrieb
Vertriebssteuerung mit Customer.Connect

®
bei der Druckerei Vetters

alphagraph newsletter · 3Oktober 2006

Radeburg. Mit der Druckerei Vet-
ters in Radeburg stellen wir Ihnen
heute ein Unternehmen vor, wel-
ches in den letzten Jahren stetig
und mit konsequent verfolgten
Zielen gewachsen ist.

Bei Vetters rollt´s
Getreu dem Leitsatz folgend, „Bei
Vetters rollt´s“ wurde in den letz-
ten Jahren die Rollenoffsetproduk-
tion zielstrebig ausgebaut. Als
vorläufiger Höhepunkt dieser Ent-
wicklung wird zur Zeit eine 16-Sei-
ten-Rollenoffsetmaschine „POLY-
MAN 45“ aufgebaut und in Betrieb
gesetzt.

Damit nimmt eine seit drei Jahren
vorbereitete Investition Gestalt an.
Mehr als sieben Millionen Euro
investiert die Druckerei Vetters in
die neue 16-Seiten-Rollenoffset-
maschine der Firma MAN und die
periphere Technik. Mit dieser
Maschine wird die Druckerei Vet-
ters Aufträge, die komplizierteste
technische Lösungen in Highend-
Qualität erfordern, in einem tech-
nologisch geschlossenen System
ausführen.

Neben Prinance, dass bei Vetters
seit 4 Jahren in allen Teilen der
Verwaltung eingesetzt wird, sind
auch die beiden alphagraph Pro-
dukte Stratos i.Point und Custo-
mer.Connect Begleiter dieser Inves-
titionsvorbereitung. In Prinance
wird neben der Kalkulation und
Auftragsabwicklung die bestands-
geführte Materialverwaltung für
sämtliche Warenein- und Waren-
ausgänge angewendet.

Stratos i.Point wird bei Vetters seit
Anfang 2004 zur elektronischen
Betriebdatenerfassung in allen Tei-
len der Produktion eingesetzt.
Lesen Sie im folgenden Interview,
welche Bedeutung der Einsatz von
Stratos i.Point für die Geschäftslei-
tung von Vetters hat.

Herr Vetters, welche Bedeutung
hatte Stratos i.Point bei einer Inves-
titionsvorbereitung dieser Größen-
ordnung für Sie?

„Die möglichen Auswertungen aus
dem System waren von nicht uner-
heblicher Bedeutung für die Inves-
titionsentscheidung. Durch Er-
fahrungswerte zu Beschäftigungs-
und Nutzungsgraden bei unseren
bisherigen zwei Rollendruckma-
schinen konnte entscheidend auf
den zukünftigen Maschinenstun-
densatz der Polyman Einfluss
genommen werden. So wurden
bereits in der Vorbereitungsphase
der Investition eine Marktanalyse
erstellt, welche über Vergleichskal-
kulationen die zukünftigen Kun-
den und Produkte näher betrach-

tete. Daraus konnte die Ge-
schäftsleitung dann  entscheiden-
de Schlussfolgerungen für die
zukünftige Ausstattung der
Maschine ziehen.“

Frau Dinsch, welche Daten werden
mit Stratos i.Point erfasst?

„In unserer Firma haben alle
Bereiche, die produktiven als auch
die unproduktiven Bereiche die
Möglichkeit, ihren gesamten Tag
über Tageszettel bzw. Echtzeiter-
fassung abzubilden. Dazu wurden
Arbeitsvorgänge sehr detailliert
hinterlegt. Der gesamte produktive
Bereich hat die Möglichkeit direkt

am Arbeitsplatz über Touch-Bild-
schirm sofort auftragsbezogen den
entsprechenden Arbeitsvorgang in
Echtzeit zu bebuchen. Im Bereich
Finanzen werden dann alle Mate-
rial- und Fremdleistungsrechnun-
gen zu jedem Auftrag erfasst.
Damit ist eine Nachkalkulation
im Soll/Ist-Vergleich jederzeit
möglich. Noch vor Auftragsab-
rechnung ist jeder Sachbearbeiter
damit in der Lage zu kontrollie-
ren, warum sein Auftrag mit posi-
tiven bzw. negativem Ergebnis
abgeschlossen hat.“

„Aber auch für alle nichtprodukti-
ven Bereiche, wie Haustechnik und
Verkauf wurden Arbeitsvorgänge
angelegt. Damit kann jeder Mitar-
beiter über Tageszettel seinen
gesamten Tag erfassen. Für die
Bereichs- und Geschäftsleitung ist
es so möglich entsprechende Aus-
wertungen zu erstellen.“

Herr Seliger, welche Bedeutung
haben aktuelle Informationen zum
Stand der Aufträge für Ihre Sach-
bearbeitung?

„Ein entscheidender Vorteil liegt
in der schnellen Aussagefähigkeit
des Sachbearbeiters, wenn sein
Kunde aktuelle Informationen zu
laufenden Aufträgen haben will.
Die wilden Telefonate durch die
gesamte Produktion entfallen und
auch der weite „Fußmarsch“ zum
Disponenten bleibt erspart.“

Frau Dinsch, welche Statistiken,
die auf der Betriebdatenerfassung
basieren, werden regelmäßig aus-
gewertet?

„Ganz großen Wert wird bei uns
auf den Soll/Ist-Vergleich jedes
einzelnen Auftrages gelegt. Wir
sind uns nach nunmehr zwei Jah-
ren sicher, dass die Daten der
BDE (Echtzeit- und Material- und
Fremdleistungsbuchungen) den

tatsächlichen Werten entsprechen
und damit die Auswertungen
genutzt werden können.“

„Durch den Bereich Finanzen/Con-
trolling erfolgt eine Kontrolle jedes
Auftrages. Abweichungen vom Soll
werden dann mit den entsprechen-
den Meistern vorgenommen. Ursa-
chen für Zeitüberschreitungen,
Wiederholarbeiten, Materialmehr-
verbrauch oder auch Falschbuchun-
gen können so schneller ausgewer-
tet und verändert werden. “

„Zusätzlich nutzen wir in der
Nachkalkulation die Auftrags-
und Personalberichte, die Produk-
tionswertberichte und Leistungs-
statistiken. Die sich daraus erge-
benden Beschäftigungs- und Nut-
zungsgrade der einzelnen Maschi-
nen werden mit dem geplanten
Maschinenstundensatz verglichen
und bilden so die Grundlage auch
für eine zukünftige Preisentwick-
lung.“

Seit eineinhalb Jahren wird bei der
Druckerei Vetters zusätzlich
Customer.Connect, die mit Prinan-
ce optimal vernetzte CRM-Lösung
von alphagraph eingesetzt. In
Customer.Connect nutzt die
Druckerei Vetters verschiedene
Anwendungsschwerpunkte.

So können hier alle relevanten
Informationen zu einem Kunden,
zu den Ansprechpartnern und zu
den Produkten festgehalten und
nachvollzogen werden. Beginnend
vom Erstkontakt, über Mailings,
Vertriebsaktivitäten, Angebots-
schreibung bis zu Auftragsstatus-
meldungen, Versand von Korrek-
turabzügen, Reklamationen, Rech-
nungen sind Innen- und Außen-
dienst jederzeit über die gesamte
Kundenhistorie auf dem Laufen-
den.

Dazu gehört auch die Archivierung
sämtlicher mit Prinance erstellten
Dokumentausgaben. Falls manu-
elle Änderungen im Worddoku-
ment vorgenommen werden, kön-
nen sie in Customer.Connect
gespeichert werden. Wird in
Prinance ein Angebot geändert, so
wird die neue Version in einem
separaten Aktionseintrag mit eige-
nem Dokument abgelegt. Auch die
weitere Geschäftskorrespondenz,

die für den Vorgang relevant ist,
kann archiviert werden. Eingehen-
de E-Mails, PDF-Dateien und Faxe
können unter dem jeweiligen
Ansprechpartner abgespeichert
werden.

Für Nachfassaktionen können in
Prinance für Angebote und Auf-
tragsbestätigungen automatisch
Wiedervorlagen für Sachbearbeiter
oder Vertreter mit einem Zeitinter-
vall eingestellt werden. Mit der
Ausgabe nach Word wird die Wie-
dervorlage angelegt. Diese kann
auch an einen anderen Mitarbeiter
delegiert werden. Über variable Fil-
tereinstellungen sieht jeder Mitar-
beiter nach dem Programmstart
seine aktuellen Wiedervorlagen.

Herr Seliger, bei der Druckerei Vet-
ters im Vertrieb tätig, steuert – wie
alle Kundenberater – über Custo-
mer.Connect alle seine wichtigen
Aktivitäten. Im folgenden Inter-
view mit alphagraph schildert er
seine bisherigen Erfahrungen:

Wie haben Sie bisher
Customer.Connect zur Neukun-
denwerbung eingesetzt?

„Ein sehr wichtiger Aspekt bei
unseren Verkaufsaktivitäten liegt

darin, unsere Interessenten nicht
aus dem Blick zu verlieren. Das
heißt, alle potentiellen Kunden,
welche bisher nur Anfragen bei
uns platziert haben, bleiben
durch Customer.Connect für
jeden Kundenbetreuer immer im
schnellen Zugriff und er kann
entsprechende Maßnahmen ein-
leiten.“

Können Sie unseren Lesern schil-
dern, wie sich Ihre täglichen Ver-
triebsaktivitäten mit Customer.
Connect verändert haben?

„Durch die Möglichkeit, dass jeder
Kundenbetreuer seine Kunden aus
seinem Vertriebsgebiet schnell
selektieren kann,  wird die Kun-
denbesuchsvorbereitung deutlich
erleichtert. Ich habe als Kundenbe-
rater sofort mit zwei, drei Maus-
klicks alle meine Kunden und die
dazugehörigen letzten Gesprächs-
notizen in einer so genannten
„Aktivitätenliste“ im Überblick.
Dies ermöglicht mir eine effektive
Termin- und Tourenplanung.“

Abschließend noch eine Frage zur
Statistik-Funktion in Customer.
Connect. Nutzen Sie auch die
Möglichkeit, Statistiken aus den in
Customer.Connect vorliegenden
Daten zu erstellen?

„Zur Zeit nutzen wir die Möglich-
keit der Statistik in unserer oben
genannten „Aktivitätenliste“ in-
dem wir uns gleichzeitig die
Umsätze des Kunden in den letz-
ten 6 oder 12 Monaten mit anzei-
gen lassen.“ 

An dieser Stelle ein herzliches
Dankeschön für die ausführliche
Schilderung Ihrer Anwendung der
alphagraph Produkte Stratos
i.Point und Customer.Connect bei
der Druckerei Vetters.

16 Seiten Rollenoffsetmaschine POLYMAN 45

Customer.Connect im Einsatz

Gründungsjahr: 1993 (als Familienbetrieb 1949)
Mitarbeiter: 80
Produkte: Im Rollen- und Bogenoffsetdruck gefertigte Akziden-

zen, wie Zeitschriften, Reisekataloge, Monatsmagazi-
ne, Produktkataloge, Zeitungsbeilagen usw.

Vorstufe: Heidelberg Prinect© Printready, Prinect© MetaDi-
mension, Heidelberg Suprasetter zur CtP Belichtung,
eigene Creativ-Abteilung

Druckwerke: 16-Seiten-Rollenoffsetmaschine POLYMAN 45 – 
5-Farben, 2 x 8-Seiten-Rollenoffsetmaschinen 
SUPRA – 4- bis 8-Farben mit Tandemeinrichtung für
16-Seiten-Produktion, Bogenoffset mit Heidelberg
Speedmaster CD74-5+L

Buchbinderei: Schneidemaschine, 2 Falzmaschinen, Sammelhefter
ST400 mit 12 Stationen und Umschlaganleger.

Ansprechpartner: Herr Jürgen Vetters
Kontakt: Druckerei Vetters GmbH & Co. KG

Gutenbergstr. 2, 01471 Radeburg
Telefon: 03 52 08/8 59-0

Internet: www.druckerei-vetters.de
Mail: info@druckerei-vetters.de

Druckerei Vetters GmbH & Co. KG, Radeburg
Stratos im Einsatz an der SUPRA

Jürgen Vetters

Mario Seliger
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